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   «Was zeichnet unsere
Gemeinde aus?»

Liebe Oberbalmer (innen), 

Ich bin in Mittelhäusern geboren, 
aber schon mit halbjährig weggezo-
gen. Als Bub, hinten auf der Vespa 
meines Vaters, besuchten wir den 
Grossvater auf der Riedburg. Ich er-
innere mich, dass ich den Wegwei-
ser nach Oberbalm in Niederscherli 
gesehen habe. Vielleicht war es der 
ungewöhnliche Ortsname oder eine 
innere Vorahnung, dass sich dieser 
im Fahrtwind aufgeschnappte Weg-
weiser sich bei mir festgesetzt hat. 

Vor bald 28 Jahren bin ich dann in 
die Gemeinde mit dem grün – weis-
sen Stechpalmenblatt gezogen.    

Ich kannte Oberbalm nicht und 
Borisried noch weniger. Ich fühlte 
mich schon bald sehr wohl in der 
neuen Heimat. Die Oberbalmer sind 
ein offenes und auch geerdetes 
Völkli. 

Es verging nicht viel Zeit und mir 
wurde das Vertrauen geschenkt, 
hier und dort in einem Vorstand 
mitzuwirken. Dieses Vertrauen habe 
ich sehr geschätzt, denn es half mir, 
mich in die neue Umgebung zu 
integrieren. 

Obschon ich nicht ein geborener 
Oberbalmer bin, fühle ich mich hier 
wohl und bin auch stolz, dass mich 
mein Lebensweg hierher verschla-
gen hat. 

Was zeichnet diese kleine Gemein-
de Oberbalm speziell aus: 

Viele Balmer (innen) sind bereit sich 
für unsere Gemeinde einzusetzen. 
Sie opfern Freizeit, um für das Wohl 
unserer Gemeinschaft, mitzuarbei-
ten. Zum Teil über viele Jahre, wenn 
nicht sogar Jahrzehnte. Im Stillen 
verrichten sie ihre Arbeit in Kommis-
sionen, auf der Strasse, Feuerwehr, 
Zivilschutz,……….und diese Liste ist 

noch lang. All diese Helfer sind ein 
wichtiger Stützpfeiler unserer Ge-
sellschaft. Ihnen gebührt an dieser 
Stelle mein bester Dank. 

Speziell möchte ich an dieser Stelle 
einer Person danken, die sich Jahr-
zehnte engagiert hat. Viele Jahre 
sind es her, dass ich die Schulkom-
mission präsidieren durfte. Damals 
war Vreni Thurnheer meine Sekre-
tärin. Sie hat mit viel Umsicht über 
eine lange Zeit, dieses Amt tadellos 
und mit Herzblut ausgeführt. 

Es ist auch nicht verwunderlich, dass 
Vreni später mit ihrem fundierten 
Wissen das Amt der Schulkommis-
sionspräsidentin übernommen hat. 
Auch hier, über viele Jahresläufe ist 
Vreni für unsere Schule eingestan-
den. 
Nach weit über 20 Jahren gibt sie 
das Zepter Ende Jahr ab. Vreni, ich 
danke dir persönlich für deine 
Arbeit und wünsche dir weiterhin 
alles Gute, auch im Namen des Ge-
meinderates. 

Euer Presi 
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Versammlung der Einwohnergemeinde
	 vom 4. Dezember 2017

Montag, 4. Dezember 2017, 20.00 Uhr, in der Mehrzweckanlage Oberbalm

	 Traktanden

	 1. 	 Budget 2018 bestehend aus:
	 a)	 Steueranlage für die Gemeindesteuern; 1.75 (unverändert)
	 b)	 Steueranlage für die Liegenschaftssteuern; 1.4 ‰ (unverändert)
	 c)	 Allgemeiner Haushalt steuerfinanziert
		  Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung
		  Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung;
		  Beratung und Beschlussfassung

	 2.	 Abwasser- und Gebührenreglement sowie Gebührenverordnung; Genehmigung		
	
	 3. 	 Gemeinderatswahl; Wiederwahl in den Gemeinderat, 2 Mitglieder
	
	 4. 	 Berichterstattung und Verschiedenes
	

Die Akten zu den Traktanden 1 und 2 liegen 30 Tage, die Akten zu Traktandum 3 liegen 10 Tage, vor der 
Versammlung in der Gemeindeverwaltung öffentlich auf und können eingesehen werden.

Das Protokoll der Gemeindeversammlung liegt während 30 Tagen ab 11. Dezember 2017 in der Gemeinde-
verwaltung Oberbalm öffentlich zur Einsichtnahme auf. Während der Auflage kann gegen 
das Versammlungsprotokoll schriftlich Einsprache beim Gemeinderat Oberbalm gemacht werden. 
Anschliessend entscheidet der Gemeinderat über allfällige Einsprachen und genehmigt das Protokoll.

Rechtsmittelbelehrung
Beschwerden gegen Versammlungsbeschlüsse sind innert 30 Tagen (in Wahlsachen innert 10 Tagen) nach 
der Versammlung schriftlich und begründet beim Regierungsstatthalteramt Bern-Mittelland 
einzureichen (Art. 63ff Verwaltungsrechtspflegegesetz VRPG). Die Verletzung von Zuständigkeits- und 
Verfahrensvorschriften ist sofort an der Gemeindeversammlung zu beanstanden (Artikel 49a Gemeindegesetz 
GG; Rügepflicht). Wer rechtzeitig Rügen pflichtwidrig unterlassen hat, kann gegen Wahlen und Beschlüsse 
nachträglich nicht mehr Beschwerde führen.

An der Versammlung stimmberechtigt sind diejenigen Personen, welche das 18. Altersjahr zurückgelegt ha-
ben und die seit mindestens 3 Monaten in der Gemeinde angemeldet und in kantonalen Angelegenheiten 
stimmberechtigt sind.

Der Gemeinderat
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Bemerkungen zur Traktandenliste
	 vom 4. Dezember 2017

Montag, 4. Dezember 2017, 20.00 Uhr, in der Mehrzweckanlage Oberbalm

	 Bemerkungen zur Traktandenliste

	 1. 	 Budget 2018 bestehend aus:
	
	 a)	 Steueranlage für die Gemeindesteuern; 1.75 (unverändert)
	 b)	 Steueranlage für die Liegenschaftssteuern; 1.4 ‰ (unverändert)
	 c)	 Allgemeiner Haushalt steuerfinanziert
		  Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung
		  Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung;
		  Beratung und Beschlussfassung

	 Einen Überblick zum Budget 2018 finden Sie bei der Übersicht. Das Detailbudget kann bei der 		
	 Verwaltung eingesehen werden. Der Gemeinderat empfiehlt, das Budget 2018 anzunehmen.

	 2.	 Abwasser- und Gebührenreglement sowie Gebührenverordnung; Genehmigung

	 Das heute gültige Reglement ist am 1. Januar 2002 in Kraft getreten. Zudem sind die 
	 Abwasserentsorgungskosten in den letzten Jahren angestiegen. Die Spezialfinanzierung 
	 Abwasserentsorgung ist eine in sich geschlossene Rechnung, d.h. Ausgaben und Einnahmen 
	 müssen sich die Waage halten. Die neu gestaltete Gebührenverordnung mit den Rahmentarifen 
	 gibt dem Gemeinderat die Möglichkeit auf Veränderungen zu reagieren.

	 3.	 Gemeinderatswahl; Wiederwahl in den Gemeinderat, 2 Mitglieder

	 Die Amtsdauer von Herrn Hunziker Ernst läuft per 31. Dezember 2017 aus. Seit dem 01.01.2016 
	 hat er das Amt als Vizegemeindepräsident inne. Bei Frau Niedermann Daniela steht nach einer ersten 
	 Amtsperiode ebenfalls die Wiederwahl an. Beide Gemeinderatsmitglieder stellen sich nochmals zur 
	 Verfügung für eine weitere Amtsdauer, d.h. vom 01.01.2018 bis 31.12.2021.

	 Liegen nicht mehr Vorschläge vor als Sitze zu besetzen sind, werden die vorgeschlagenen Personen 
	 als gewählt erklärt (Art. 60, Bst. c). Der Gemeinderat wird der Versammlung den Wahlvorschlag 
	 von Herrn Hunziker Ernst und Frau Niedermann Daniela unterbreiten.

	 4.	 Berichterstattung und Verschiedenes
	

Gemeinde 5



	   Budget 2018
der Einwohnergemeinde Oberbalm

Die GemeindebürgerInnen sind eingeladen, detaillierte Informationen über den Abschluss 30 Tage 
vor der Gemeindeversammlung auf der Verwaltung einzusehen. Es liegt eine ausführliche Version auf.

Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen.
				           
				         		
					     Der Gemeinderat Oberbalm und der Finanzverwalter 

Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Im Oktober 2017 hat der Gemeinderat das vorliegende Budget, welches in Zusammenarbeit mit den 
Kommissionen erarbeitet wurde, genehmigt.

Der Aufwandüberschuss der budgetierten Erfolgsrechnung beträgt fürs 2018 CHF 74‘800. Dies bedeutet eine 
Verschlechterung gegenüber dem Ergebnis des Budgets 2017 um CHF 99‘198.

Jede Budgetposition wurde hinterfragt und nach Möglichkeit gestrafft. Der für das Jahr 2018 resultierende 
Aufwandüberschuss in der Erfolgsrechnung ist hauptsächlich durch die tieferen Steuererträge im 2018 begründet.

Gerne erläutern wir die Details an der Gemeindeversammlung.

Die im steuerfinanzierten Bereich erwarteten kumulierten Aufwandüberschüsse der Budgets 2017 und 2018 von 
CHF 50‘402 führen zu einer Reduktion des Bilanzüberschusses von CHF 1‘896‘638 per Ende 2016 auf 
CHF 1'846‘236 per Ende 2018. Dieser verbleibende Bilanzüberschuss entspricht 22 Steueranlagezehntel.

Die Steueranlage wurde mit 1.75 Einheiten (seit 2016) beibehalten, ebenso die Liegenschaftssteuer mit 1.4 ‰ des 
amtlichen Wertes.

Der Gemeinderat empfiehlt das Budget 2018 inklusive der Steueranlagen der Gemeindeversammlung 
zur Annahme.
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            «Presscontainer für Hauskehricht»
				    Karten abholen!

Der Presscontainer ist seit dem 
3. Juni 2017 in Betrieb und wird 
rege genutzt. Vielen Dank für die 
positiven Anmerkungen und das 
Verständnis für die anfänglichen 
Fehlfunktionen.

Nach einigen Start-Schwierigkeiten 
funktioniert die Anlage mehrheitlich 
einwandfrei. Pannen können entste-
hen, wenn zuviele Säcke gleichzeitig 
in die Wiegeschleuse eingefüllt 
werden, sodass sie beim Entleeren 
der Schleuse verkeilen und nicht aus 
der Schleuse herausfallen. 

Wichtig ist, dass die zugebundenen 
Säcke von der Grösse 35 Liter bis 
110 Liter locker in der Wiegeschleu-
se liegen, nicht einpressen!

Jeder Haushalt erhält einmalig eine 
leere Transponderkarte im Wert von 
CHF 50.00 gratis. 

Wir bitten alle Einwohner welche 
noch keine Karte haben, diese bis 
Ende Jahr 2017 in der Landi 
Oberbalm abzuholen.

Ab dem 1. Januar 2018 wird die 
Kehrichtabfuhr mit der Lastwagen-
tour wiederum wie bisher durchge-
führt.

Landi Oberbalm
Schafer Raphael

Schneeräumung / Eingeschränkter Winterdienst

Die Schneeräumungsfahrzeuge sind bereits startklar, der Winter kann getrost Einzug halten! Damit diese 
ungehindert die Arbeit erledigen können, bitten wir die Fahrzeugbesitzer die Autos bei Schneefall auf 
privatem Grund zu parkieren.
In unserer Gemeinde wird wiederum, wie bereits seit einigen Jahren, nur ein eingeschränkter 
Winterdienst auf den Gemeindestrassen/Privatstrassen durchgeführt. Die Verkehrsteilnehmer haben 
sich an das Strassenverkehrsgesetz zu halten und sich den Witterungseinflüssen anzupassen und 
entsprechend zu fahren. Die Gemeinde kann bei Unfällen nicht haftbar gemacht werden.

Privatstrassen
Wir bitten die Bevölkerung, ihre Privatstrassen mit geeigneten Schneepfählen zu markieren. Bei nicht 
makierten Strassenabschnitten erfolgt kein Winterdienst.

Kantonsstrassen
Die Kantonsstrasse ab Schliern Richtung Oberbalm und weiter nach Niederscherli ist in den Prioritäten 
des Kantons in den Standard B2 eingestuft worden (letzte Priorität). Das heisst: Schnee- und Eisfreiheit 
der Strasse nur an neuralgischen Punkten (örtliche Einsatzbekämpfung) und zudem besteht kein 
Nachtdienst ab 22.00 Uhr.

Der Gemeinderat

Gemeinde14



Kehrichtabfuhrplan 2018 
	 Oberbalm   

Gemeinde

KARTON
 Gebührenfrei

Mittwoch und
Donnerstag 21./22. März

Mittwoch      04. Juli

Mittwoch und
Donnerstag 24./25. Oktober

Der Karton muss immer gebündelt sein und ist am Abfuhrtag 
bei den bereitgestellten Containern (Viehschauplatz) 
abzuliefern.
Annahme: Mittwoch von 08.00 bis 17.00 Uhr
                    Donnerstag von 08.00 bis 12.00 Uhr
Karton = Reine Kartonabfälle, Früchte- und Gemüsekartons etc.
              (keine Waschmittelboxen)

 BRENNBARER ABFALL
 Gebührenpflichtig

Brennbare Abfälle sind Abfälle, die nicht anderweitig verwertbar 
sind. Die Kehrichtsäcke müssen mit der entsprechenden 
Gebührenmarke an den Sammelstellen am Tag der Abfuhr bis 
08.00 Uhr bereitgestellt werden.

Jeweils jeden 2. Montag 

Beginn (Ausnahme)
Mittwoch 03. Januar

Ausnahme
Dienstag	 22. Mai

 PAPIER
 Gebührenfrei

Mittwoch und
Donnerstag 21./22. März

Mittwoch      04. Juli

Mittwoch und
Donnerstag 24./25. Oktober

Die Zeitungen müssen immer gebündelt sein (nicht in 
Tragtaschen oder Papier-/Plastiksäcken) und sind am Abfuhrtag 
bei den bereitgestellten Containern (Viehschauplatz) 
abzuliefern.

Annahme: Mittwoch von 08.00 bis 17.00 Uhr
                    Donnerstag von 08.00 bis 12.00 Uhr

GRÜNABFUHR
 Gebührenfrei Beginn	      16./23. April

Mai	       jeden Montag
Juni	       jeden Montag
Juli	       jeden Montag
August	       jeden Montag
September  jeden Montag
Oktober	       jeden Montag
November   05. / 12. 

Anlieferung Grüngutabfuhr
Anlieferung nur via Hinterbergstrasse – Oberdorfstrasse
gestattet. Es ist keine motorisierte Anlieferung über den 
Schulhausweg gestattet.
Grüngut = alle kompostierbaren Abfälle wie z.B. Gartenabfälle, 
Rasen usw.
Der Sammelwagen befindet sich jeweils auf dem 
Viehschauplatz. Bei grosser Menge Grüngut nehmen Sie bitte 
direkt mit Herrn Trittibach (Tel. 031 849 19 06 / 079 604 42 37) 
Kontakt auf.
Strauchschnitte bitte gebündelt neben dem Wagen deponieren.
Annahme jeweils von Montagmittag bis Dienstagmittag.

HÄCKSELDIENST
Freitag 	       30. März

Freitag	       27. April

Mittwoch     31. Oktober

Unter Häckselgut ist holziges Astmaterial zu verstehen. Unkraut, 
Gras usw. wird beim Häckseln nicht angenommen.

Sie können sich jeweils bis einen Tag vor dem Häckseltag 
direkt bei Herrn Trittibach (Tel. 031 849 19 06 / 079 604 42 37) 
anmelden.

Preis: CHF 2.00 pro Minute, mindestens CHF 20.00

 Gebührenpflichtig

Bitte aufbewahren!



 Gebührenfrei
KÜHL-UND GEFRIERSCHRÄNKE

Mittwoch und
Donnerstag    21./22. März
 

Mittwoch und
Donnerstag     24./25. Okt.
  

Rückgabe bei den Verkaufsgeschäften möglich. Sammel-
container beim Viehschauplatz.

Annahme: Mittwoch von 08.00 bis 17.00 Uhr
                  Donnerstag von 08.00 bis 12.00 Uhr

 Gebührenfrei
   ELEKTRONISCHE UND ELEKTRISCHE GERÄTE (ELEKTROSCHROTT)

Mittwoch und
Donnerstag    21./22. März
 

Mittwoch und
Donnerstag     24./25. Okt.
  

Rückgabe bei den Verkaufsgeschäften möglich. 
Sammelcontainer beim Viehschauplatz.
Annahme: Mittwoch von 08.00 bis 17.00 Uhr
                  Donnerstag von 08.00 bis 12.00 Uhr
Der Elektroschrott beinhaltet Fernseher, PC-Anlagen, 
Videogeräte, Bohrmaschinen usw.

GROBSPERRGUT

Siehe Abfuhrdaten 
brennbarer Abfall
  

Bei der brennbaren Abfallentsorgung werden auch Möbel, 
Matratzen, Teppiche usw. entsorgt (große Gegenstände bitte 
verkleinern).
Das Grobsperrgut muss am Abfuhrtag bis 08.00 Uhr 
bereitgestellt werden (Gebühren siehe Beilage).

Die Heilsarmee Brocki nimmt unter dem Slogan „Verwerten statt 
entsorgen“ Konsumgüter entgegen.

 Gebührenpflichtig

   METALLGEGENSTÄNDE (ALTMETALL / PNEUS) Mittwoch und
Donnerstag    21./22. März
 

Mittwoch und
Donnerstag     24./25. Okt.
  

Metallgegenstände sind Eisen, Blech, Buntmetalle, Felgen mit 
und ohne Pneus usw. Die Metallgegenstände können jeweils 
bei den bereitgestellten Containern beim Viehschauplatz 
abgegeben werden.
Annahme: Mittwoch von 08.00 bis 17.00 Uhr
                    Donnerstag von 08.00 bis 12.00 Uhr
Preise für die Entsorgung von Pneus siehe Info Gebühren.

 Gebührenpflichtig
Teilweise

 Gebührenfrei
VELOS

Drahtesel Velorecycling-Werkstatt, Waldeggstrasse 27, Liebefeld
Tel: 031 979 70 70

 Gebührenfrei
HAUSHALT-BATTERIEN

  Rückgabe bei den Verkaufsgeschäften.

Gemeinde



Gemeinde

MEDIKAMENTE

KLEIDER & SCHUHE

ÖLE & FETTE

 Gebührenfrei

 Gebührenfrei

 Gebührenfrei

 Gebührenfrei

 Gebührenfrei

Nur von April bis Oktober!

Kann alles während den Werktagen von 07.00 - 20.00 Uhr in den 
Containern auf dem Gemeindeparkplatz entsorgt werden. Glas 
und Alu muss gereinigt und von Fremdmaterialien befreit sein.

Bitte Sonntags- und Nachtruhe beachten. 
Die Anwohner sind Ihnen dankbar!

Rückgabe bei den Verkaufsgeschäften.

Rückgabe an Apotheken und Drogerien in Originalgebinden.

Die Kleider müssen sauber und tragbar sein. Diese können 
Werktags von 07.00-20.00 Uhr beim Container auf dem 
Gemeindeparkplatz entsorgt werden.

Öle und Fette sind Motorenöle, Speiseöle, Frittieröle und Fette 
aus Haushaltungen. Diese können Werktags von 07.00-20.00 
Uhr beim Container auf dem Gemeindeparkplatz entsorgt 
werden.
Motorenöle müssen direkt bei den Verkaufsstellen entsorgt 
werden.

TIERKADAVER Tote Kleintiere können Werktags bei der 
Tierkadaversammelstelle in Mittelhäusern, Sensemattstrasse 
345a, entsorgt werden.
Die Sammelstelle ist nicht betreut. 
Bitte unbedingt die benötigten Angaben im Journal eintragen.

Grosse Tiere können durch die GZM Lyss, Tel. 032 387 47 87, 
entsorgt werden. Ein Transportkosten-Anteil wird durch die 
Finanzverwaltung in Rechnung gestellt.

Teilweise
 Gebührenpflichtig

GLAS / DOSEN / ALU

  AUTOBATTERIEN / CHEMIKALIEN / ENTLADUNGSLAMPEN

 Gebührenfrei
PET-FLASCHEN

  Rückgabe bei den Verkaufsgeschäften.



Kehrichtgebühren 2018 
	 Oberbalm   

Brennbarer Abfall

Säcke	 Preis/Marke		  Container	 Preis/Marke
				  
  35 l	 CHF    1.80		  400 l		  CHF   16.50
  60 l	 CHF    2.90		  800 l		  CHF   33.00
110 l	 CHF    5.30			 

Sperrgut
Pro Gebinde oder Sperrgutstück bis zu 60 Litern		  CHF 3.00
Pro Gebinde oder Sperrgutstück bis 110 Litern bzw. 30 kg	 CHF 5.50

Häckseldienst (Herr Trittibach, Tel. 031 849 19 06 / 079 604 42 37)
CHF 2.00 pro Minute. Der Häckseldienst wird direkt bar eingezogen.

Pneus
Autopneus ohne Felgen			   Stk.	 CHF            7.00
Autopneus mit Felgen				    Stk.	 CHF          13.00
Grosse Pneus (Camion, Traktor) ohne Felgen	 Stk.	 CHF          50.00
Grosse Pneus (Camion, Traktor) mit Felgen	 Stk.	 CHF          60.00

Die folgenden Internetadressen geben Auskunft darüber, welche Geräte kostenlos den Verkaufsstellen 
zurückgegeben werden können.

www.sens.ch   /   www.swico.ch

Kehrichtabfuhr 2018

Die Abfuhrtage sind für das Jahr 2018 wie folgt festgesetzt worden:
Jeweils Montag	 03. Januar  (Mittwoch)		  02. Juli
			   15. Januar			   16. Juli
			   29. Januar			   30. Juli

			   12. Februar			   13. August
			   26. Februar			   27. August

			   12. März			   10. September
			   26. März			   24. September

			   09. April			   08. Oktober
			   23. April			   22. Oktober

			   07. Mai				   05. November
			   22. Mai  (Dienstag)		  19. November
		
			   04. Juni				   03. Dezember
			   18. Juni				   17. Dezember
							       31. Dezember
	

Die Daten sind unbedingt zu beachten, damit Kehrichtsäcke nicht während Tagen bei einer 
Depotstelle liegenbleiben.
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Der Spielplatz 
in Oberbalm ist eingeweiht

Nachdem freiwillige Helfer den 
Spielplatz an einigen Samstagen 
und zum Teil auch noch Wochen-
tagen aufgebaut haben, konnte am 
16. September 2017 die Einwei-
hung gefeiert werden. 

Ab 11.00 bis 14.00 Uhr erwarteten 
die kleinen und grossen Besucher 
lustige Spiele, Speis und Trank und 
natürlich die neuen Spielgeräte. 

Der Spielplatz wurde ausgiebig 
getestet und die strahlenden und 
lachenden Kinder haben das Fest 
sichtlich genossen. 

Bei den Wurfspielen gab es Mohren-
köpfe und Sugus zu gewinnen. Bar-
bara Buri und Christine Hofer ver-
wandelten die Gesichter der Kinder 
in Tiger, Schmetterlinge.

Die leckeren Grillwürste, welche von 
den Firechefs, Oberbalm gesponsert 
wurden, waren innert zwei Stunden 
aufgebraucht. Einige Frauen aus 
dem Dorf haben diverse Cakes und 
Kuchen gebacken, welche ebenfalls 
gerne genossen wurden. 

Die Getränke, Mohrenköpfe, Sugus, 
etc. wurden von der Landi/Volg, 
Oberbalm zur Verfügung gestellt. 

Das Fest wurde von rund 100 Perso-
nen besucht und die Organisatoren 
freuten sich über die positiven Reso-
nanzen und leuchtenden Kinderau-
gen. 

Herzlichen Dank den grosszügigen 
Spendern der Verpflegung!

Auch heute, einige Tage nach der 
Einweihung, ist der Spielplatz gut 
besucht.

Der Gemeinderat hat für den Spiel
platz folgende Benützungszeiten 
festgelegt:

Täglich von 08:00 – 12:00 Uhr 
und von 13:00 – 21:30 Uhr.

Wir bitten Sie höflich, sich daran zu 
halten und den Spielplatz auch stets 
ordentlich zu verlassen. Im gegen-
überliegenden Velounterstand hat 
es einen Mülleimer, der gerne gefüt-
tert wird. 

Ein riesengrosses Merci an die frei-
willigen Helfer, die mit uns dieses 
Projekt realisiert haben. 

Gemeinderat Oberbalm
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Trinkwasserqualität in der Gemeinde Oberbalm
Die Wasserproben wurden am 21. März 2017 durch die Wasserversorgung Köniz erhoben und im Labor Wess-
ling in Lyss untersucht. Gemäss den verschiedenen Analysenzertifikaten entspricht das Trinkwasser der Wasser-
versorgung Borisried und der Wasserversorgung Dorf den gesetzlichen Anforderungen. Sie dürfen also ohne 
Bedenken mal ein Glas „Hahnenwasser“ trinken.

Zur Gewährleistung der Trinkwasserqualität erfolgt aufgrund der Herkunft weiterhin die folgende Aufbereitung:

Wasserversorgung Borisried: 		 Quelle Junghölzli in Betrieb mit Ultraviolett-Bestrahlung
Wasserversorgung Oberbalm Dorf:	 Quelle Balmgraben ausser Betrieb 
Oberscherli  WV Köniz: 		  keine Aufbereitung

Mütter- und Väterberatung in Oberbalm
Im Jahr 2018 finden wiederum Beratungen im Foyer der Mehrzweckhalle Oberbalm statt. Ohne Anmeldung kann 
Frau / Mann sich an folgenden Terminen zwischen 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr durch Fachpersonen beraten lassen:

	 Beratungen im Foyer der Mehrzweckhalle 
Oberbalm

	 3. Januar	 4. Juli
	 7. Februar	 5. September
	 7. März		 3. Oktober
	 4. April		  7. November
	 2. Mai		  5. Dezember
	 6. Juni

Gesamthärte
in franz. Härtegraden

Nitratgehalt in mg/l Bakteriologische
Untersuchungen

Borisried 30 ° fH 7 mg/l einwandfrei

Dorf 22 ° fH 8 mg/l einwandfrei

Oberscherli WV Köniz 24 ° fH 8 mg/l einwandfrei



	 «Herzlichen Dank!»
40 Jahre Blutspende in Oberbalm

Spende Blut  -  Rette Leben
	
	
	
	
	
	
	
	

   			       Helferteam Blutegel Oberbalm

Bei der letzten Blutspende-Aktion im September haben 
wir gefeiert: 40 Jahre Blutspende in Oberbalm! Zur Feier 
des Tages wollten wir die 40. blutspendende Person des 
Abends mit einem Gantrischsack überraschen… und 
siehe da, es traf Bethli Rolli aus Gassershaus!

40 Jahre - wie viele Liter Blut wohl während all den Spen-
den geflossen sind!? Wie viele Menschen konnten da-
von profitieren?! Lange Jahre konnte dreimal pro Jahr 
gespendet werden. Heute findet das Blutspenden in 
unserem Dorf noch einmal jährlich statt, immer im Sep-
tember.

Ganz herzlich danken wir allen Frauen und Männern, die 
auch dieses Jahr wieder in der Mehrzweckhalle Blut ge-
spendet haben!
 
Besonders erwähnen wir Christian Guggisberg, Nieder-
muhlern Weiermatt, er hat 50 Spenden erreicht – 
herzliche Gratulation!

Spende Blut in Oberbalm – nächste Möglichkeit 
17. September 2018

Herbstbasar 2017
Wie jedes Jahr bot der Basar ein vielfältiges Angebot 
an Bastel- und Strickwaren und Adventsgestecke 
in allen möglichen Variationen. Auch Lebensmittel 
und weitere Artikel aus dem fairen Handel wurden 
verkauft.

Viele Kinder liessen sich vom Kasperli und 
seinen Kumpanen verzaubern, versuchten beim 
Glücksfischen ihr Glück und haben einen „Fidget-
Spinner“ gebastelt. Auch das Kinderschminken hatte 
regen Zulauf.

Für das leibliche Wohl wurde gesorgt mit 
Bergen von Brot, Züpfen, süssem Gebäck, feinen 
selbstgebackenen Torten und dem Hamme-Teller mit 
dem beliebten Kartoffelsalat.

Der Abend wurde von Musik, Singen und Tanzen 
geprägt. Dieses Jahr war die Kindertanzgruppe der 
Trachtengruppe Gasel bei uns zu Gast und führte ihre 
Tänze vor. Die Oberbalmer Trachtengruppe sang und 
tanzte ebenfalls und die Musikgesellschaft Oberbalm 
spielte diverse Musikstücke.

Die Durchführung des Basars wäre ohne die vielen 
Helferinnen und Helfer nicht möglich. Nicht nur am 
Freitagnachmittag und -abend, sondern bereits Tage 
vorher wirkten viele Hände im Verborgenen mit. 
Dafür bedanken wir uns recht herzlich. 

Bedanken möchten wir uns aber auch bei den vielen 
Besucherinnen und Besuchern. 
Alle tragen dazu bei, dass der Basar jedes Jahr mit 
einem hohen Gewinn abschliesst. Dieser wird zu 
gleichen Teilen für die Kinder- und Jugendaktivitäten 
in Oberbalm und für die Mission 21 in Basel 
verwendet.

Das Basarkomitee    
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Gemeinderatsreise 2017
Die Mitglieder des Gemeinderats sowie der Gemeinde-
verwaltung unternahmen am 15. September 2017 bei 
schönem Herbstwetter den diesjährigen Ratsausflug. 
Wie immer war die Reiseroute vorgängig unbekannt. 

Der erste Halt erfolgte erst im Emmental. In Trubscha-
chen, genauer bei der Firma Kambly, konnte endlich 
der erste Kaffee mit etlichen Kambly Biscuits genossen 
werden. So tauchten wir im idyllischen Emmental in die 
Erlebniswelt von Kambly ein und probierten nach 
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Herzenslust die über 100 Guetzlisorten.
Weiter ging die Busfahrt nach Luzern. Nach dem Um-
steigen auf einen historischen Raddampfer, Baujahr 
1928, konnten wir eine reichhaltige kalte Fleisch-Kä-

se-Platte geniessen bis zur Ankunft 
in Rütli. 

Die kurze Wanderung auf die 
Rütliwiese wurde im Schwung 
genommen, konnten wir uns doch 
durch eine fachkundige Person in 
die Ursprungsgeschichte unseres 
Heimatlandes einweihen lassen. 
Per Schiff ging’s weiter nach 
Brunnen in die Kirschbrennerei 
Dettling. 

Nach dem Genuss einiger 
Edel-Kirschbrände war es Zeit für 
das Abendessen. In Adligenswil 

im Ox konnten wir unseren Heisshunger mit Trump-
Steaks stillen und den erlebnisreichen Tag gemütlich 
ausklingen lassen. 

Besten Dank an den Organisator Scheuner Michael.

Herzliche Gratulation unseren CISM Veteran 
Hans Schmutz!

Dieses Jahr durften wir Hans 
Schmutz am Mittelländischen 
Musiktag am 20. Mai in Sch-
liern zu unserem ersten CISM 
Veteran  ehren. CISM   steht 
für Confédération Internatio-
nale des Sociétés Musicales 
und ist ein Zusammenschluss 
nationaler Verbände für Blas-
musik, Percussion, Tambour-, 
Bläser- und Pfeiferkorps. Zum 
CISM Veteran wird man 
durch  60 Jahre aktives 

Musizieren in einem der Vereinigung angeschlossenen 
Verein. 

Hans trat 1957  der Musikgesellschaft Oberbalm bei 
und blieb uns die ganzen 60 Jahre treu.  Während 
dieser Zeit war er 19 Jahre im Vorstand tätig, wovon er 
7 Jahre das Amt des Präsidenten ausübte. Noch heute 
schätzen wir Hans mit seinem musikalischen Können 
und seiner Erfahrung in unseren Reihen sehr. Hans 
lässt sich wenn möglich keine Probe und kein Auftritt 
entgehen, das führt dazu, dass er Zuhause zig Fleissaus-
zeichnungen  beherbergen darf. Egal was ansteht, Hans 
packt immer kräftig mit an und zeigt sich stets kompro-
missbereit.  Für seine Kameradschaft  möchten wir uns 
auf diesem Weg recht herzlich bedanken.

Hans, wir gratulieren dir und hoffen dich noch lange in 
unseren Reihen begrüssen zu dürfen!

Deine Kammeraden der Musikgesellschaft Oberbalm
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Feuerwehr Oberbalm
«Eindrückliche Demonstration»

Workshop: Kleinlöschgeräte

PHILIPP GNÄGI

2015 hatte die Feuerwehr Ober-
balm zwei grosse Brände zu bewäl-
tigen welche bis heute in den 
"Knochen" der Feuerwehrmänner 
und Frauen sind. Auf Grund der 
Ereignisse hat das Kader beschlos-
sen die Bevölkerung der Gemeinde 
Oberbalm zu sensibilisieren. 

An einem Workshop welcher am 04. 
und 11.09.2017 stattgefunden hat, 
wurde den Einwohner (innen) von 
Oberbalm die im Haushalt verfüg-
baren Kleinlöschgeräte gezeigt. An 
diversen Posten wurde der korrekte 
Umgang der Löschmittel durch die 
Firma K.A.B professionell 
demonstriert. 

Die Männer und Frauen konnten vor 
Ort den sicheren Umgang mit den 
verschiedenen Feuerlöscher und 
Löschdecken direkt am Brandobjekt 
ausprobieren.

Auch die "Kleinen" kamen nicht zu 
kurz. Mit zwei Wasserspielen konn-
ten sich die  "zukünftigen Feuerwehr-
angehörigen" mit Spiel und Spass  
ins Zeug legen.

Im Anschluss an den Workshop wur-
den die Besucher mit einer scharfen 
Feuerwehrwurst und Bier verpflegt. 
An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön an den "Wurstsponsor" der 
bernischen Gebäudeversicherung 
GVB.

Herzlichen Dank allen Beteiligten zu diesem 
wichtigen und tollen Anlass!
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            «Neues aus der Kirchgemeinde»
				  

Neues Freizeitangebot in unserer Kirchgemeinde für Oberbalmer Kids über kirchliche Grenzen hinaus: Geplant sind 
je vier mal jährlich ein «Fiire mit de Chliine»  für Kids von 2-6 Jahren, eine «Chinder Jahreszytefiir» für Kids von 6-10 Jahren 
und ein «Chefeli Chino» für Kids von 10-16 Jahren. – Nähere Informationen zu Terminen und Wochentagen werden per Flyer 
folgen …

Infos zur neuen Pfarrstellenzuordnung
Ausgelöst durch Sparmasnahme des Kantons wird die Pfarrstelle in Oberbalm per 
1.1.2018 von derzeit 80% auf 60% gekürzt. Die Verantwortlichen der Kirchgemein-
de  haben versucht, diese unerfreuliche Tatsache möglichst schmerzlos umzuset-
zen. Im Wesentlichen wird die Anzahl der Sonntagsgottesdienste reduziert, dafür 
sollen nur wenige Abstriche bei der Gemeindearbeit (Jugend, Erwachsene und Se-
nioren) erfolgen. Das Pfarramt ist am Montag nicht mehr besetzt (keine Abschieds-
feiern oder Veranstaltungen), bleibt aber bereitschaftsdienstlich erreichbar …

Kids III   10 - 16-jährig 

Chefeli Chino

Kids II   6 - 10-jährig 

Chinder JahreszytefiirFiire mit de Chliine

Kids I   2 - 6-jährig 

"Tübele" und Weihnachtssingen

Auch dieses Jahr möchten wir in der kommenden Adventszeit die "Tübeli-Aktion" durchführen:

Freitag, 15. Dez. 2017 zwischen 08.30 -11.30 Uhr
Der Kindergarten und alle Schulklassen werden in der ganzen Gemeinde in Gruppen "Tübeli" 
verteilen und je nach Fähigkeiten singen und musizieren. Wir bitten alle Seniorinnen und 
Senioren mit Jahrgang 1947 und älter, sich dieses Datum vorzumerken.

Das gemeinsame Singen mit Schülerinnen, Schülern, Eltern und andern Gästen findet statt:

Dienstag, 19. Dezember, 20.00 Uhr 2017 in der Kirche Oberbalm

Mit herzlichen Vorweihnachtsgrüssen

Lehrpersonen der Schule Oberbalm
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	 „Geistig beweglich bleiben“
Themenabend 2017

ALTERSKOMMISSION

Themenabend vom 25.10.2017 
„Geistig beweglich bleiben“

ERIKA NIEDERMANN

Einmal mehr durften wir als Referen-
tin des diesjährigen Themenabends 
Frau Anna Hirsbrunner willkommen 
heissen. Sie arbeitet bei Pro Senec-
tute und bietet nebst Vorträgen zu 
verschiedenen Gesundheitsthemen 
auch persönliche, kostenlose Bera-
tungen an. Wenn Sie ein Gespräch 
bei Ihnen zu Hause wünschen, rufen 
Sie 031 359 03 03, Pro Senectute 
Region Bern an. Verlangen Sie Frau 
Anna Hirsbrunner und vereinbaren 

Sie mit ihr einen Termin.
In ihrem kurzweiligen und spannen-
den Vortrag erklärte sie zuerst wie 
unser Gedächtnis funktioniert, gab 
Informationen zum Erinnerungsver-
mögen und den normalen Alte-
rungsprozessen. 

So wird beispielsweise das Arbeits-
gedächtnis langsamer, gewohnte 
Handlungen brauchen mehr Hirn-
kapazität, die Reaktionsfähigkeit 
nimmt ab und wir sind leichter 
ablenkbar. Sie erläuterte, wie sich 
normale Vergesslichkeit und Hirn-
leistungsstörungen voneinander 
unterscheiden und informierte über 
die verschiedenen Demenz-Formen 
sowie Risikofaktoren, an einer De-
menz zu erkranken. 
Gleichzeitig betonte sie, dass auch 

im Alter laufend neue Nervenzellen 
gebildet werden und die Hirnleis-
tung zeitlebens verbesserungsfähig 
ist. Mit einem gesunden Hirn kön-
nen wir deshalb bis ins hohe Alter 
lernen.

Die Referentin zeigte uns alltags-
nahe Bewegungsübungen, kom-
biniert mit Denkleistungen und 
nannte Beispiele, wie man den Geist 
möglichst aktiv halten kann. In erster 
Linie gelten auch hier vorerst die 
bekannten Grundsätze eines ge-
sundheitsbewussten Lebens: Sich 
regelmässig körperlich bewegen, 
vielseitig essen, genügend trinken 
sowie Geselligkeit und soziale Kon-
takte pflegen. 

Musizieren, 
Neues lernen, 
Spielen, 
Schreiben sind 
weitere 
geistige Anre-
gungen für das 
Gehirn. 

Neugierde und Mobilität helfen uns, 
weiterhin am öffentlichen Leben teil-
zunehmen, neue Menschen kennen 
zu lernen und beugen gleichzeitig 
Einsamkeit und Isolation vor.

Die modernen technischen Mög-
lichkeiten (Telefonieren mit Natel, 
SMS, E-Mail schreiben, ev. sogar 
Facebook und skypen) können eine 
neue, interessante Welt eröffnen. 
Diese zu nutzen ist herausfordernd 
und hält den Geist ebenfalls wach. 
(Pro Senectute bietet auch Compu-
terkurse an). 
Geistig beweglich bleiben heisst 
also auch, neugierig zu bleiben, 
Neues auszuprobieren und zu 
lernen – oder die Routine zu durch-
brechen und gewohnte Dinge ein-
mal anders zu tun. Damit das Gehirn 

wieder Informationen aufnehmen 
kann, dürfen wir jedoch nicht un-
unterbrochen aktiv sein, sondern 
benötigen ebenso Entspannung für 
Körper und Geist. 
Gönnen wir uns also auch ruhige, 
erholsame Momente!

Diesen Vorsatz setzten wir nach 
dem interessanten Referat gleich 
um, liessen uns den feinen Apéro 
schmecken und tauschten in regen 
Diskussionen Gedanken aus.

Anliegen an die Alterskommission
Bitte melden Sie uns Ihre Anliegen. 
Wir werden sie an der nächsten 
Sitzung bespre¬chen und nach 
Lösungen suchen.

Fahrdienst Oberbalm
Sie müssen zum Arzt, zur Thera-
pie oder zum Einkauf. Der Rot-
kreuz-Fahrdienst bringt Sie jederzeit, 
auch am Wochenende, an Ihr Ziel. 
Der Tarif beträgt Fr. 1.20/km.
Wenn Sie eine Fahrgelegenheit 
benötigen, wenden Sie sich an die 
Nummer 031 384 02 10 oder per 
mail an; fahrdienst@srk-bern.ch.

Mittagstisch im Restaurant Bären
In der Regel am 1. Freitag des 
Monats, 11.30 Uhr. Anmeldungen 
bis jeweils 10.30 Uhr an Frau Ingrid 
Marggi, Restaurant Bären, Tel. 031 
849 01 60.

FitGym in Oberbalm
Jeden Freitag von 13.15 Uhr bis 
14.15 Uhr in der Mehrzweckhalle
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       «Rettung der Senseparkplätze» 
Sodbach und Rüchmühle

Der Kanton Bern plant das Gebiet von der Armasuisse zu kaufen und zu revitalisieren. 

Dies wäre mit der Aufhebung eines grossen Teils der Parkplätze und dem Rückbau der bestehenden Toiletten- und 
Entsorgungsanlagen verbunden. Wir fordern den Verzicht auf die Aufhebung der Parkplätze  und den Rückbau der 
Infrastruktur. Die heutige Situation hat sich über Jahrzehnte in der Praxis. 

 Argumente für die Erhaltung sind:

• Kein Handlungsbedarf !

• Beliebtes Naherholungsgebiet für Badende und 
   Naturliebhaber 

• Besucherlenkung im Naturschutzgebiet:
   Konzentration auf zwei Stellen / kein „wildes“ chao-          	
   tisches Parkieren und „Betreten“ / gut erreichbar / mit    	
   Infrastruktur versehen (WC/Entsorgung) 

•  Bestehende Infrastruktur: WC-Anlagen, Abfall-Entsor-	
    gungsstelle

•  Betreuung/Entsorgung der Plätze durch Gemeinde 		
    Schwarzenburg (Vereinbarung mit Armee)

•  Parkplätze werden seit rund 50 Jahren öffentlich 		
    genutzt 

•  Landverkäufe in den 1960er-Jahren: Kauf von pri-		
    vaten Eigentümer durch Armee / de facto Land-
    Enteignung

•  Schiesslärm Armee für Anwohner, zeitweise Gebiets-		
    sperrungen (während rund 30 Jahren)

•  Parkplätze in den regionalen Richtplänen als Freizeit-		
    gebiet / Erholungsschwerpunkt enthalten

•   Unverhältnismässigkeit: 
     Gesamtlänge Sense:  35 km, davon Canyon 15 km
     Parkplätze ca. 700 m (einseitig) =  ca. 2 Prozent, resp. 	
     5 Prozent

•   Unterhalt Sensegraben durch Bevölkerung seit             	
     Jahrhunderten, z.B. seit Jahrzehnten „Senseputzete“, 	
      in den letzten Jahren Ausrottung Neophyten
                             	
•   Kosten Rückbau befestigte Plätze ! / Sparprogramm     	
     Kanton 2018?

An den Regierungsrat des Kantons Bern, vertreten 
durch die Volkswirtschaftsdirektion wird eine Petition 
„Parkplätze Sensegraben“ eingereicht. Unterschriften-
bogen liegen bei der Gemeindeschreiberei auf.

IG SENSEGRABEN
Postfach 131
3150 Schwarzenburg
E-Mail: ig-sensegraben@gmx.ch
Unterschriftensammlung mit Sammelbögen und Online 
(bis 31.12.2017):
https://www.openpetition.eu/ch/petition/online/er-
halt-der-senseparkplaetze-sodbach-und-ruchmuehle
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Ein Leben mit der Menukarte
    «Elisabeth & Fritz im Gespräch»

Im Oktober konnte ich ein Gespräch mit 
Elisabeth und Fritz Rothen, Besitzer und 
ehemalige Betreiber der Wirtschaft Boris-
ried, führen, in welchem sie mir für die 
Gemeindenachrichten sehr offen aus ih-
rem bewegten Leben in Borisried erzählt 
haben.

ERNST STUBER

Wie alles begann
Vater Rothen kaufte die Wirtschaft Boris-
ried im 1959 von einem Kollegen. Die Wirt-
schaft kaufte er vor allem wegen dem dazu 
gehörigen Land, das er bewirtschaften 
wollte. Um das Projekt finanzieren zu kön-
nen, verkaufte er den Landteil wo jetzt das 
Römerhaus steht.

Der erste Pächter der Wirtschaft war Hinni 
Hansruedi mit seiner Frau. Damals melde-
ten sich viele Leute. Später machte ich, Fritz 
den Wirtekurs und eines Tages sagte Vater 
Rothen: „So, und jetzt übernimmt eines un-
serer Kinder die Beiz!“ Im Jahr 1971 haben 
wir dann angefangen. Elisabeth war 22 und 
ich 26 Jahre alt. Vater Rothen sagte zu Eli-
sabeth: „Wenn du jetzt den Wirtekurs auch 
machst, zahle ich dir den Kurs“.

Unsere Eröffnung war am 1. April 1971. 
Die ersten Einheimischen kamen und viele 
munkelten: „Uh, das geit de nid lang.“ Wir 
gaben alles für ein gutes Gelingen. 

40 Jahre Wirtschafts- und 
Bauernbetrieb
Neben der Wirtschaft betrieben wir auch 
noch den Bauernhof. 18 Jahre habe ich 
gemolken. Manchmal musste ich kurz nach 
dem zu Bett gehen schon wieder aufstehen 
um rechtzeitig im Stall zu sein.
Ich weiss noch, da war einmal Elternabend 
und danach haben wir noch die ganze 
Nacht Gewächspuppen aufgestellt. Wir 
hatten von Anfang an auch immer Sauen. 
Die haben wir mit Störmetzgern geschlach-
tet und anschliessend  landeten sie auf der 
Menukarte. Mit Walter Maurer haben wir 
viel zusammen geschlachtet. Morgens um 
8 Uhr fingen wir an und um 7 Uhr abends 
waren wir fertig.

Es war eine harte, aber trotzdem schöne 
Zeit. Und dann kamen auch noch die vier 
Kinder, also in „Raten“ (lacht). 
Zuerst zwei, Monika und Hanspeter, dann 
nach 9 Jahren Andrea und noch Daniela als 
Zusatzgeschenk. Das Laufgitter war in der 

Küche und manchmal habe ich (Fritz) zwi-
schendurch eins „gschöppelet“ und dann 
wieder serviert. Heute haben wir noch 9 
Enkelkinder dazu bekommen (lachen). Das 
Jüngste ist gerade mal 3 Wochen alt.

Das Leben vor und nach dem Beizen
Es gab schon so ein Vorher und ein Nach-
her. Am meisten fehlten uns die vielen gu-
ten Kontakte zu den Gästen, die ja oft auch 
zu Freunden wurden.
Was wir jetzt sehr schätzen ist, nicht mehr 
so viele feste Präsenzzeiten zu haben. Am 
Abend mal einen Film schauen, Sudoku 
lösen oder Zeit haben, etwas Spontanes zu 
unternehmen.
Früher haben wir, egal welche Zeit es war, 
nach Beizenschluss immer noch aufge-
räumt, geputzt und für den nächsten Mor-
gen alles bereit gestellt. Sonst konnten wir 
nicht ins Bett gehen.

An den jungen Leuten hatten wir immer 
viel Freude und wir konnten es gut mitein-
ander. Es wurden immer viele Feste gefei-
ert. Manchmal schlief der eine oder andere 
sogar bis zum nächsten Morgen auf der 
Bank der Wirtschaft. Heute geniessen wir 
die Zeit ohne Zeitdruck. Wir haben es gut 
zusammen. 

Wir haben glücklicherweise beide immer 
noch genug Aufgaben, die uns befriedi-
gen. Elisabeth hat oft 10 oder mehr 

Personen/Kinder am Mittagstisch und sie 
hat ihren eigenen Garten und die Pflanzen 
ums Haus.

Fritz hilft Hanspeter bei anfallenden Arbei-
ten auf dem Feld und im Stall. Heute habe 
ich auch Zeit, die Zeitung zu lesen. Früher 
hatte ich diese Zeit nicht.
Es ist gut so wie es jetzt ist, wir sind zufrie-
den mit dem Leben. Das Einzige, was uns 
im Moment natürlich belastet ist, wie es 
weiter geht mit dem Restaurant. Wir hoffen 
immer noch, dass sich eine gute Lösung fin-
det. Auf jeden Fall sind wir auch offen für 
neue Ideen.

Zum Schluss ein Rückblick von Fritz
Ich war immer ein wenig ein Glückskind. 
Ich war eine Frühgeburt, fiel einmal in ein 
„Pschüttloch“ und hatte einen Traktorunfall, 
den ich nur mit Glück überlebte. 
Dann habe ich eine tolle Frau gefunden 
und zuletzt freut es uns, dass wir das jetzige 
Wohnhaus, das Römerhaus erwerben und 
bewohnen dürfen. Sozusagen auf dem frü-
heren Land meines Vaters.

Herzlichen Dank für das Gespräch.
ES
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			   Informationen
Zurückschneiden von Bäumen und Sträuchern

Die Eigentümer von Grundstücken an öffentlichen Strassen, 
Fusswegen und Plätzen werden aufgefordert, die Bäume, Sträucher, 
Hecken und Einfriedungen, welche in den Strassen- bzw. Wegraum 
hineinragen, bis spätestens 31. Dezember 2017 zurückzuschneiden.

Nach Ende Dezember 2017 werden Sträucher und Bäume, die noch 
in den öffentlichen Grund hinausragen, auf Kosten des Eigentümers 
zurückgeschnitten. Für allfällige Schäden durch das Schneiden 
der Pflanzen kann die Gemeinde nicht haftbar gemacht werden. 
Eigentümer von verkehrsbehindernden Bäumen und Sträuchern 
können für allfällige Schäden haftbar gemacht werden.

Dabei sind folgende Vorschriften 
zu beachten:
 
■ Seitlich hat der Rückschnitt bis     	
  auf die Grundstücksgrenze zu 	
  erfolgen.

■ Über Strassen muss der       
  Fahrraum bis auf eine 
  Höhe von mindestens 4,50 m      	
  freigehalten werden.

■ Über Fusswegen und Trottoirs     	
  muss die lichte Höhe 
  mindestens 2,50 m betragen.

■ Strassenlampen,    		            	
  Verkehrssignaltafeln und                    	
  Strassennamenschilder dürfen        	
  nicht überwachsen sein.

■ Bei Strasseneinmündungen,    	
   Strassenkreuzungen und             	
   Ausfahrten auf die Strassen   		
   müssen Sichtzonen eingehalten 	
   werden. In den Sichtzonen 
   muss ein sichtfreier Raum    	             	
   zwischen einer Höhe von 80 cm    	
   und einer solchen von 3 m    	       	
   gewährleistet sein.

■ Ab Hinterkante von Strassen            	
   und Wegen sind grössere 		
   Sträucher und Pflanzen 
   50 cm zurückzuschneiden.

■ Gehweg- und 			 
   Strassenabschlüsse 
   müssen sichtbar sein und 		
   freigehalten werden.

■ Die Bedienung der Hydranten 	
   muss allseitig gewährleistet 		
   sein.

Wir bitten um Kenntnisnahme und 
danken Ihnen für Ihren Beitrag an 
die Verkehrssicherheit.

Wegkommission Oberbalm
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Unser neue Finanzverwalter
in Oberbalm

Jean-Michel Rossi 

Finanzverwalter seit 11. Juli 2017
Der Gemeinderat begrüsst Jean-
Michel Rossi herzlich und wünscht ihm 
gutes Gelingen als Finanzverwalter in 
der Einwohnergemeinde Oberbalm. 

Jean-Michel Rossi zu seiner Person:
Ich bin 60-jährig und habe 2 
erwachsene Kinder. Da ich in Köniz 
aufgewachsen bin und dort alle 
Schulen besucht habe, kenne ich 
Oberbalm aus meiner Jugendzeit.
Die Arbeit auf einer öffentlichen 
Verwaltung hat mich immer 
interessiert. 

Meine beruflichen Erfahrungen als 
Mitarbeitender, Gemeindeschreiber, 
Finanzverwalter beziehungsweise 
Leiter Finanzen und Rechnungswesen 
habe ich in Kirchberg/BE, Stettlen/
BE, Lüscherz/BE, Wohlen b. Bern, 
Liegenschaftsverwaltung
der Stadt Bern, Strassenverkehrs- 
und Schifffahrtsamt des Kantons 
Bern und auch in verschiedenen 
Wohn- und Pflegeheimen im Kanton 
Bern gesammelt.

In meiner Freizeit koche ich gerne 
und habe vor kurzer Zeit das 
Velofahren (E-Bike) entdeckt. Ich 
freue mich sehr, für Oberbalm die 
Finanzverwaltung führen zu können. 

Meine Arbeitstage  sind:
Dienstag / Mittwoch / Donnerstag

Jean-Michel Rossi

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung über die Feiertage

Die Gemeindeverwaltung ist bis am Freitag, 22. Dezember 2017 zu den üblichen Schalterzeiten 
geöffnet. In der Altjahrswoche vom Mittwoch, 27. Dezember bis Freitag, 29. Dezember 2017 bleibt die 

Gemeindeverwaltung geschlossen.

Ab Mittwoch, 3. Januar 2018 sind wir wieder ab 08.30 Uhr zu den regulären Öffnungszeiten gerne für Sie da.

In Notfällen können Sie uns unter den Nummern 031 / 731 06 75 / 079 / 731 92 44 (Frau Spycher Beatrice) 
oder 078 / 870 76 67 (Herr Ruef Hanspeter) erreichen.

Der Gemeinderat sowie die Verwaltungsangestellten 
wünschen Ihnen frohe Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr!



2017 Datum Anlass Veranstalter Ort

NOV. Mi. 29. Nov Kirchgemeindeversammlung Kirchgemeinde Primarschulhaus Oberbalm

DEZ. Mo. 4. Dez. Gemeindeversammlung Einwohnergemeinde Oberbalm Mehrzweckhalle Oberbalm

So.10. Dez. Regionaler musikal. Gottesdienst Kirchenchor Oberbalm Kirche Oberbalm

Mi.13. Dez. Senioren u. Landfrauenweihnacht Landfrauenv. / Kirchgemeinde Mehrzweckhalle Oberbalm

So. 17. Dez. Chinderwiehnacht Kirchgemeinde / Chinderteam Kirche Oberbalm

So. 24. Dez. Christnachtfeier (22.00 Uhr) Kirchgemeinde Kirche Oberbalm

Mo. 25.Dez. Weihnachtsgottesdienst mit MG OB Kirchgemeinde Kirche Oberbalm

2018

JAN. Mo. 1.Jan. Neujahrsgottesdienst Kirchgem. /Trachtengruppe  OB Kirche Oberbalm

Di. 2. Jan. Neujahrstreicheln Treichlerclub Oberbalm Beim Restaurant Bären

MÄRZ Mo. 5. März Hauptversammlung (13.30 Uhr) Landfrauenverein Rest. Bären, Oberbalm

Fr./Sa./So.
16. bis 18. 

Konzert und Theater Musikgesellschaft Oberbalm Mehrzweckhalle Oberbalm

So. 25. März Palmsonntag, Goldene Konfirmation Kirchgemeinde Kirche Oberbalm

MAI Do. 10. Mai Konfirmation Kirchgemeinde Kirche Oberbalm

So. 20. Mai Regionaler Pfingstgottesdienst Kirchgemeinde/ MG. Oberbalm Klosterruine Rüeggisberg

Mo. 28. Mai Gemeindeversammlung Einwohnergemeinde Mehrzweckhalle Oberbalm

JUNI Mi. 6. Juni Kirchgemeindeversammlung Kirchgemeinde Primarschulhaus Oberbalm

JULI So.1. Juli Schulfest / Umzug mit MG O'Balm Primarschule Oberbalm Schulhaus und Mehrzweckh.

AUG Mi.1. Aug. Bundesfeier Ice Hornets Borisried

Sa.18. Aug. Sichlete Trachtengruppe Oberbalm Mehrzweckhalle Oberbalm

SEPT So.16. Sept. Bettags-Gottesdienst Kirchgemeinde Kirche Oberbalm

Mo.17. Sept. Herbsthöck Landfrauenverein Noch offen

Mo.17. Sept. Blutspenden Helferteam Blutegel Mehrzweckhalle Oberbalm

OKT Sa./ So. 
13./14.Okt.

Herbstfest Musikgesellschaft Oberbalm Mehrzweckhalle Oberbalm

NOV Fr. 9. Nov. Herbstbasar Basarkomitee / Kirchgemeinde Mehrzweckhalle Oberbalm

DEZ Mo. 3. Dez. Gemeindeversammlung Einwohnergemeinde Mehrzweckhalle Oberbalm

So. 9. Dez. Musikal. Gottesdienst im Advent Kirchenchor Kirche Oberbalm

Mi.12. Dez. Senioren- u. Landfrauenweihnacht Landfrauenverein / Kirchgem. Mehrzweckhalle Oberbalm

So.16. Dez. Chinderwiehnacht Kirchgemeinde/Chinderteam Kirche Oberbalm

Mo. 24, Dez. Christnachtfeier (22.00 Uhr) Kirchgemeinde Kirche Oberbalm

Di. 25. Dez. Weihnachtsgottesdienst mit MG OB Kirchgemeinde Kirche Oberbalm
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In eigener Sache
ERNST STUBER

Herzlichen Dank für die vielen positiven Rückmeldungen zur ersten Ausgabe der Ober-
balmer Nachrichten! Auch die vielen Beiträge und die positive Resonanz der Inserate 
sind sehr erfreulich. Bei Beiträgen oder Inseraten bitte Fotos immer separat auf das Mail 
ziehen. Wenn die Bilder mit dem Text verknüpft sind, leidet die Bildqualität. Bei allfälligen 
Fragen sonst einfach melden.

Ich wünsche allen eine schöne Zeit und bis zur nächsten Ausgabe. Herzlich ES

Was meint Gisela?

Was wollen die uns eigentlich sagen mit der Strassenbemalung ausgangs Dorf? Ist der gelbe Streifen nun für 
uns Tiere? Ich war zwar noch nie dort, aber wer weiss, vielleicht gibt es dort mal einen Geissenumzug! Und diese 
Pöller, hmm... die mögen vielleicht für Hunde attraktiv sein aber sicher nicht für uns. Der Postautochauffeur hat 
scheinbar schon gesagt, das sei sehr gefährlich, weil er jetzt mitten auf der Strasse fahren müsse. Aber wir 
Geissen sehen das locker. Besser die Bemalung ist für uns und nicht für die Katz .....Mähhh

Daniel 
SohnS

Hinterbergstrasse 5
3096 oberbalm
telefon 031 842 06 28
fax 031 842 06 29
mobile 079 261 47 12
email Dsmalerwerkstatt@bluewin.cH

Ihre Malerwerkstatt 
für Farbe, 

Gestaltung und 
dekorative Techniken
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Als Anbieter von Haustechnikleistungen sind wir verant-
wortlich für ein optimales Zusammenspiel von Technik, 
Design, Komfort, Hygiene und Sicherheit in den Bereichen 
Sanitär, Heizung, Spenglerei und Solar.

Profitieren Sie von unserer langjährigen Erfahrung. Bei einem persönlichen  
Gespräch finden wir gemeinsam die ideale Lösung für Ihr Neu- oder Umbauprojekt.

Ihr Spezialist für moderne und innovative Haustechnik  
in der Region Bern – Köniz, Liebefeld, Niederscherli, Schliern HeizungSanitär Solar Spenglerei

Tel: 031 849 05 84
info@pbaumannag.ch | pbaumannag.ch

Gerne beraten wir Sie in unseren Kompetenzgebieten Energie- 
Ersparnis und Nutzung Alternativer Energien. Wir sind vertraut 
mit den neusten Erkenntnissen rund um Solarenergie, Minergie, 
Sanitärtechnik, kontrollierter Wohnungslüftung, etc. 

Neubauprojekte

Umbauten und Sanierungen

Entwürfe vom Standardbad  
bis zur Wellnessoase

Badumbau von der Planung bis zur  
Übergabe (inklusive Baukoordination)


